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Neunundvierzigſter Jahrgang. — Perlag von Eduard Trewendt. 


eitun 


Expedition: Hertenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Roft« 
Baſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Deutſchland. 

5 oem, h September. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat dem 
Vorſtands⸗Geſchäfte D. Qutttammer, beauftragt mit Bahrnebmung der 
Lieutenant 3. © 5 der Gewehr⸗Reviſions⸗Commiſſton in Subl, dem Oberſt⸗ 
Nr. 16 5 der open, bisher im 3. Weſtfäliſchen Infanterie⸗Regiment 

rank zu 1 — ber⸗Steuer⸗ Director a. D. Ernſt Ludewig Carl Georg 
ber-Steuer-Controlan Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem 


gerne Sommiel,zu Wenburg Im Ober Jahn lee und den Po Ihalter 
Ari der An, Du land mae ben Ferien Ionen 
ie, ſowie dem rgermeiſter Jaco De u Nieder⸗ 
June im Arei e Hanau und den Ehullehree und Brauen Friedrich 
Ehrenzeichen. Den in Flar bheim im Kreiſe Langenſalza das Allgemeine 
dard zu Munſt vormals kurheſſiſchen Geheimen Ober⸗Bau⸗Rath Engel. 
Hypothekenb wah er den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath; dem 
aus dem rer Bardenheuer in Gladbach bei ſeinem Ausſcheiden 
Steuer- Steret atsdienſte den Charakter als Steuer⸗Rath; dem Probinzial- 
dienſte den Cb Mayer in Köln bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staats⸗ 
Löwenſtein harakter als Rechnungs⸗Rath; dem Kaufmann Herrmann 
eines Kein zu Coblenz (in Firma Gebrüder Löwenſtein) das Prädikat 
Sorge en Hof⸗Lieferanten, und dem Schreiner⸗Meiſter Andreas 
ofSch -tger zu Homburg vor der Höhe das Prädikat eines Königlichen 
teiner-Meifters verliehen. 5 1 
ihm bi Geheimen Aid dere A zu Münſter iſt die von 
bei er commiſſariſch verwaltete Stelle eines Regierungs⸗ und Bauraths 
königlichen Regierung dortſelbſt nunmehr definitiv übertragen worden. 
unterm erren Hermann Moritz und Jacob Reinach zu Berlin iſt 
Jaht 28. Auguſt 1868 ein Patent auf eine Feilenhobelmaſchine auf fünf 
€ ertheilt worden. 
ve erlin, 1. Sept. [Se. Majeſtät der König] wohnten heute 
Pr 7 Uhr an auf dem Terrain hinter der Haſenhaide dem Exerciren 
All fünf Cavallerie⸗Regimentern und zwei Batterien bei und begaben 
50 erhöchſtſich unmittelbar darauf nach der Kunſt⸗Ausſtellung, wo Aller⸗ 
Hdiefelben 1½ Stunde zu verweilen geruhten. Demnächſt empfin- 
den Se. Majeſtät militäriſche Meldungen, den Geheimen Rath Wey⸗ 
mann in beſonderer Audienz, und nahmen die Vorträge des Oberhof: 
or Hausmarſchalls Grafen Pückler, des General⸗Adjutanten von 
kesckow und des Geheimen Hof⸗Raths Bord entgegen. (St.⸗A.) 
O Berlin, 1. Sept. [Aus dem Zollvereine. — Rinder: 
def. Poſtaliſches. — Dementi. — Gr. Eulenburg. — 
Oberpräfident v. Eichmann.] Das Eentralbureau des Zollvereins 
dat eine Ueberſicht über diejenigen Gegenſtände zuſammengeſtellt, welche 
zollfre-i aus dem Vereins⸗Auslande während des Jahres 1867 zur 
erarbeitung oder Vervollkommnung der Arbeit im Inlande mit der 
mmung eingegangen ſind, die daraus gefertigten Waaren wieder 
auszuführen. Es zeigt ſich in derſelben, daß das Ausland der In 
duſtrie des Inlands in ſehr vielen Fällen und in umfangreicher Weife 
bedarf. Das gilt u. A. vorzugsweiſe von dem Bedrucken von Zeugen. 
3 waren über 370,000 Stück Zeug, beſonders baumwollene, nach 
N geſchickt worden, um bedruckt zu werden. Auch in der Fär- 
ſcheint Preußen, namentlich die Rheinprovinz, dem Auslande be⸗ 
eutend vorauszuſteben, denn es find fait 2000 Millionen Handvoll 
ungebleichte Leinwandgarne zum Färben zollfrei eingeführt worden. 
Auch ſind vom Auslande bedeutende Sendungen für die Maſchinen⸗ 
und Eiſenfabrikation eingegangen. — Nach hier eingelaufenen Nach⸗ 
richten iſt von Neuem die Rinderpeſt in den Niederlanden ausgebrochen 
und zwar bel Gouda in der Provinz Süd⸗Holland. — Die Werth⸗ 
ſendungen, welche durch die Poſt befördert werden, befinden ſich in 
ſteter Junahme; man berechnet die Summe der durch Poſtanweiſungen 
im Gebiet des norddeutſchen Bundes verſchickten Gelder für dieſes Jahr 
au etwa 100 Millionen Thaler und den Werth ſämmtlicher Geld: 
* mit Werthangabe verſehenen Sendungen auf faſt 2000 Millionen. 
M Ein Wiener Blatt ſpricht davon, es werde der Abſchluß einer 
Üitär: Convention zwiſchen Preußen und Sachſen, analog der zwiſchen 
Preußen und Mecklenburg abgeſchloſſenen, beabſichtigt und würden des⸗ 
balb Unterhandlungen gepflogen; wir können darauf nur antworten, 
daß man hier nicht das Geringſte davon weiß. — Der Miniſter Graf 
Eulenburg ift geſtern nach den Elbherzogthümern abgegangen, zunächft 
nach Glückstadt, wo er wohl mit dem Oberpräſidenten der Provinz zu⸗ 
ſammentreffen wird. Von da beabſichtigt er nach Kiel und Schleswig, 
vielleicht auch weiter zu gehen; ſeine Rückkehr nach Berlin ſteht Ende 
der Woche zu erwarten. — Unfere geſtrige Notiz über den Ober⸗ 
Präſidenten Hrn. v. Eichmann iſt dahin zu ergänzen, daß derſelbe 
ſeinen Abſchied allerdings am 1. October nehmen, ſeinen Urlaub aber 
erſt gegen die Mitte dieſes Monats antreten wird, da er erſt noch ein 
Abſchiedsfeſt in Königsberg am 4. Sept. entgegennehmen, dann aber 
noch einige Hauptpunkte der Provinz beſuchen wird, um ſich auch von 
den dortigen Behörden zu verabſchieden. 

[Der Cultus miniſter v. Mühler] hat nunmehr auch einen 
vierwöchentlichen Urlaub angetreten und iſt nach Putzar auf das Land 
gegangen. f 

[Der Kriegsminiſter v. Roon] hat das im Teltowſchen 
Kreiſe, eine Meile von Potsdam belegene Rittergut Gütergotz von 
dem Landrath a. D. v. Albrecht gekauft. 
lo. Mafſenbach +.] Der Provinzial⸗Steuer⸗Director der Pro: 
ban Poſen, Geheimer Finanzrath v. Maſſenbach iſt geſtorben. Herr 

Maſſenbach hat ſein Amt länger als 30 Jahre bekleidet. 
W achwahl.] Bei der geſtern in Lübben für den Lübben⸗Luckauer 
ablbezirt vollzogenen Erſatzwahl eines Abgeordneten für das preu⸗ 
biſche Abgeordnetenhaus an Stelle des Landraths, Grafen zu Solms 
zu Luckau, iſt von 217 erſchienenen Wahlmännern der koöͤnigl. Kreis⸗ 
gerichts⸗Director Koerbin aus Lübben (sonfervativ) mit 217 Stim⸗ 
men, alſo einſtimmig, gewählt worden. 
Eine Verſammlung, einzig in ihrer Art,] tagt gegenwärtig bier 
in Berlin. Es halt nämlich eine Vereinigung von Zaubftummen Deutſch⸗ 
nds hier ihre Zuſammenkunft. Der Zweck derſelben iſt die Beſchlußfaſ⸗ 
fung darüber, daß die Mitglieder der Vereinigung ſich für die Folge zu 
bevie Werſtandigung nicht mehr der Zeichen, ſondern der Stenographie 


folgende Verflüigung: 5 
Nr. 412. Die königliche Regierung hat die für das erſte Semeſter 
d. J. zur Niederſchlagung liquidirten Klaſſenſteuerbeträge nicht in Abgang 


ſtellen laſſen, vielmehr angeordnet, daß die Einziehung der noch ausſtehen⸗ 
den Reſte durch Beſchlagnahme des Arbeitsverdienſtes, Tage⸗ 
lohns u. ſ. w. wiederholt werde. Demgemäß habe ich die für das 
erſte Semeſter d. J. von den betreffenden Erhebern gefertigten Ausfall: 
Liſten den betreffenden Executoren mit der Weiſung zugehen laſſen, die auf⸗ 
geführten Steuerreſtanten zur Zahlung nochmals executoriſch anzuhalten. 
Die Oxtsvorſtände und Steuererheber wollen die einzelnen Cenſiten von 
dieſer Anordnung in Kenntniß ſetzen und zur gutwilligen Bezahlung bei 
jeder ſich darbietenden Gelegenheit auffordern. Die Steuer, Erheber haben 
ſelbſtverſtändlich die von den Erecutoren ihnen etwa einzuhändigenden Geld⸗ 
beträge in Empfang zu nehmen, darüber zu quittiren und die bezüglichen 
Steuerzahler in der in den Händen des Executors befindlichen Inexigibili⸗ 
tätsliſte deutlich zu ſtreichen. Gumbinnen, den 13. Auguſt 1868. 
Der Landrath Burchard. 


Danzig, 31. Auguſt. [Die Corvetten „Meduſa“ und 
„Auguſta“!] werden zur Reparatur ſeitens der königlichen Werft hier 
erwartet; außerdem iſt ein großer Transportprahm in Angriff genom⸗ 
men, um die aus Kriegsfahrzeugen entlöſchten Dampfkeſſel bis zum 
Wiedereinſetzen aufzunehmen und Maſchinentheile vom Bahnhof reſp. 
Seepackhof nach der königlichen Werft zu führen. 

Kiel, 1. Septbr. [Marine.] Laut eingetroffener Meldung iſt 
Sr. Maj. Schiff „Niobe“ am 31. Aug. von Arendal nach England 
in See gegangen. 

A Hamburg, 31. Auguſt. [Zur Anweſenheit des Prin⸗ 
zen Napoleon. — Der Architektentag.] Die kurze zweitägige 
Pauſe, welche zwiſchen dem vorgeſtrigen Schluſſe des deutſchen Juriſten⸗ 
tages und der heute Abends 8 Uhr bevorſtehenden Eröffnung des 
deutſchen Architektentages (weit mehr als 800 auswärtige An: 
meldungen ſind bereits heute erfolgt) liegt, wird durch ein Ereigniß 
ausgefüllt, von deſſen Eintritt Sie der Telegraph bereits benachrichtigt 
hat, nämlich die Anweſenheit des Prinzen Napoleon in Hamburg. 
Der Prinz erreichte in der Nacht auf Sonntag an Bord der von dem 
Schraubendampfer „Ia Mouche“ begleiteten kaiſerlichen franzöſiſchen 
Dampfjaht „Jerome Napoleon“ den Hamburger Hafen und beſich— 
tigte am geſtrigen Tage, nachdem er die Nacht an Bord zugeb acht 
hatte, begleitet von dem Perſonal der hieſigen franzöſiſchen Miniſter⸗ 
Reſidentur, die Sehenswürdigkeiten Hamburg's und Altona's, ſowie das 
romantiſch auf dem holſtein. Elbufer belegene Dorf Blankeneſe. Der Prinz 
reiſt unter dem Namen eines Grafen de Meudon, und er hat ſich heute per Eiſen⸗ 
bahn nach Lübeck begeben, um von dort aus per Dampfſchiff zugleich 
das Oſtſeebad Travemünde zu beſuchen. Wie verlautet, wird der Prinz 
bereits morgen mit den beiden Fahrzeugen die Elbe verlaſſen und dar⸗ 
auf einige Häfen der ſkandinaviſchen Königreiche (ob auch die dortige 
Hauptſtadt, wird nicht geſagt) beſuchen Hier in Hamburg iſt der 
Prinz Napoleon übrigens aus der Zeit des Krimkrleges bekannt, indem 
er damals, bekanntlich mit einer vertraulichen Miſſion an die nordiſchen 
Höfe betraut, auf dem Rückwege nach Paris mehrere Tage in Ham: 
burg zubrachte und ſich in verſchiedenen hieſigen Vergnügungs⸗Etabliſſe⸗ 
ments ſehr ungezwungen und gemüthlich bewegte. Man erzählt ſich 
ſogar jetzt noch manche beziehungsweiſe recht drollige Anekdoten von 
dem damaligen prinzlichen Aufenthalte in Hamburg. — Der deutſche 
Architektentag wird hier vorausſichtlich ſehr glänzend verlaufen. In: 
mitten der Binnenalſter iſt auch zu Ehren der Gäfte ein mit Thürmen 
geſchmückter Concertſalon erbaut worden. 

Hamburg, 1. Sept., Vorm. [Die fünfzehnte Verſammlung des 
deutſchen Architektentages! iſt heute durch des Hamburger Vorſtands⸗ 
mitglied des ſtändigen Architektenausſchuſſes eröffnet worden. Der Senator 
Heyn begrüßte die Gäſte im Namen der Stadt Hamburg und als Chef des 
Hamburger Bauweſens. Von den zwölf Vorſtandsmitgliedern des ſtändigen 
Architektenausſchuſſes waren nur Stammann und Karmarſch (Hannover) an⸗ 
weſend; ſieben fehlten, jedoch werden noch Stark (Berlin) und Paradis 
(Wien) erwartet; drei ſind verſtorben. 

Jülich, 29. Aug. [Nachtrag zum v. Hilger'ſchen Proceß.] 
Das hieſige „Handels⸗ und Anz.⸗Bl.“ meldet: „Die Rathskammer des 
t. Landgerichts in Aachen hat die vom Bürgermeifter Jungbluth ange: 
ordnete Beſchlagnahme der Broſchüre: „Der Denunciations⸗Proceß“ 
aufgehoben. Der Bürgermeifter Bach von Hambach, als Verfaſſer der 
Denunciationsfhrift gegen Landrath v. Hilgers bekannt, iſt ſuspendirt.“ 

Wiesbaden, 27. Aug. [Das biſchöfliche Ordinariat in 
Limburg] hat die Vorſchläge zur Belegung von 17 Pfarreien 
nach Kaſſel gelangen laſſen, fo daß alſo vom 1. October an die meiſſen 
der erledigten Pfründen definitiv beſetzt ſein werden. Man iſt dahin 
übereingekommen, bis zu ausgemachter Sache und unter einſtweiliger 
Abſehung von dem königlichen Patronat den zuletzt unter dem Herzog 
Adolph vereinbarten Modus für Beſtellung der Pfarrer beizubehalten, 
daher auch für diesmal ſchon die Präfentation der Bewerber flattge: 
funden hat. Die Verhandlungen mit dem Geh. Ober-⸗Regierungsrath 
Krätzig haben auch zur Folge gehabt, daß den Candidaten der Theo⸗ 
logie der Tiſchtitel nach wie vor wird verliehen werden. Eben ſo ſoll 
danach die Zahl der in Limburg reſidirenden Dom⸗Capitulare zunächſt 
um zwei und ſpäterhin um einen Dritten vermehrt werden. (M. J.) 

2 Frankfurt a. M., 30. Auguſt. [Maiſchſteuer. — Die 
Direction der Main⸗Weſerbahn. — Die Ernte. — Localle 
Frage.] In Fortſetzung der Agitation gegen die Maiſchſteuer und für 
deren Erſetzung durch die Fabrikationsſteuer tagte hier am 23. d. M 
das von den Branntweinbrennern von Heſſen⸗Naſſau, Heſſen⸗Darmſtadt 
und Frankfurt niedergeſetzte Comite, an deſſen Verhandlungen auch 
Frh. von Rabenau, der Vertreter dieſer Sache im norddeutſchen Par⸗ 
lamente, Theil nahm. Es wurde beſchloſſen, die landwirthſchaftlichen 
Vereine der vertretenen Länder zur Theilnahme an der Agitation auf⸗ 
zufordern und bei den reſp. Staats⸗Regierungen Verſuche mit dem in 
Preußen patentirten Alkohol⸗Maaß⸗Apparat von Simens und Halske 
als geeignetem Controlmittel zu beantragen. Auch wurde eine große 
Verſammlung ſämmtlicher Intereſſenten, an welcher auch einige nord: 
deutſche Brenner theilnehmen werden, für den Monat November ſeſt⸗ 
gelegt. — Die Verlegung der Direction der Main⸗Weſerbahn nach 
Kaſſel iſt, wie ſich ſchon jetzt zeigt, mit manchen Unzuträglichkeiten ver⸗ 
knüpft; ſo ſehr der ehemaligen kurfürſtlichen Reſidenz jede Berückſichti⸗ 
gung zu gönnen iſt, fo bringt es doch die Natur der Verhältniſſe mit 
ſich, daß bei dem bei weiten größeren Güterverkehr Frankfurts als 
große Stadt, wie in Folge ſeiner centralen Lage dieſſeits weit häuft⸗ 
ger Reclamationen bezüglich der Beförderung der Handelsgüter vor⸗ 
kommen als in Kaffel, und die ſchriſtliche Erledigung derſelben iſt im 


gleichen Grade für das betheiligte Publikum, wie für die Direction 


umſtändlich und zeitraubend. So dürfte denn vielleicht in kurzer Zeit 
die Verlegung der Direction hierher durch Zweckmäßigkeitsgründe als 
geboten erſcheinen. — Die Ernteberichte lauten aus unſerer nächſteu 
Umgegend wie aus dem ganzen Süden ſehr erfreulich: die Weizen⸗ 
und Roggenernte war vorzüglich, die Kartoffeln ſind trefflich nach 


Qualität und Quantität gerathen, und Obſt, namentlich auch Aepfel 
giebt es in ſolcher Hülle und Fülle, daß der wackere fachfenhäufer 
Sackträger ohne Erhöhung ſeines Ausgabe⸗Budgets ſich heuer 24 ſtatt 
der bisherigen 16 Schoppen Aepfelwein täglich gönnen kann; nur die 
Futtergewächſe haben unter der anhaltenden Dürre gelitten. — Unter 
den Fragen von rein localem Intereſſe, die in der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung vom 27. d. M. zur Verhandlung kamen, iſt nur die 
Gas: und Waſſerfrage kurz zu erwähnen. Die beiden Geſellſchaften, 
welche uns bisher das Gas liefern, die „Frankfurter“ und die „Eng⸗ 
liſche“, haben die Lichtpreiſe ſehr hoch gehalten, und ſollten ihnen des⸗ 
halb die am 30. April 1870 ablaufenden Verträge rechtzeitig gekün⸗ 
digt, eine freie Concurrenz eröffnet, zugleich aber auch die eventuelle 
Anlage einer ſtädtiſchen Gasbereitungs⸗Anſtalt in Ausſicht genommen 
werden; wegen der Kürze der Zeit wird nun aber durch Stadtverord⸗ 
neten⸗Beſchluß den genannten Geſellſchaften die Verlängerung ihrer 
Verträge bis 1871 angeboten, fo daß wir noch circa drei Jahre bei 
den hohen Gaspreiſen ſtehen bleiben werden. Bezüglich des Volger⸗ 
ſchen Waſſerwerks im Rieder⸗Wäͤldchen gab der Magiſtrat die Erklä⸗ 
rung, daß die Expertiſe (4 ½ monatliches Auspumpen) beginnen 
könne; leider erwähnen aber neuere Nachrichten eines eingetretenen Un⸗ 
falls, welcher die Sache aufs Neue ins Unbeſtimmte hinausſchieben 
dürfte. Wenn der unglückliche Schacht, der ſchon ſo viel Geld und 
1 55 verſchluckt hat, nur ſchließlich überhaupt noch trinkbares Waſſer 
liefert! 

Mainz, 28. Aug. [Katholiſche Univerſität.] Bekanntlich 
haben die im vergangenen Jahre zu Fulda verſammelt geweſenen, Bis 
ſchöfe die Gründung einer katholiſchen Univerſität in Deutſchland unter 
ihren beſonderen Schuß genommen. Wie es nun ſcheint, ſollen die 
bis jetzt disponiblen geringen Mittel ehtfiieilen in rentablen Immo⸗ 
bilien angelegt und ſo der Anfang zu der kllnftigen Immobil⸗Dotation 
gemacht werden. 


ſchule wurde Münſter bezeichnet. (Es kann ſich mithin nur um Er⸗ 


weiterung der in Münſter beſtehenden Akademie gehandelt haben. Red.) 


Die vorſorglich an das preußiſche Cultusminiſterium gerichtete Anfrage, 
ob die Errichtung einer derartigen Warte der Wiſſenſchaft keinen Hin⸗ 
derniſſen im preußiſchen Staate begegnen würde, iſt indeſſen ungünſtig 
beſchieden worden. 


München, 28. Aug. [Die ſüddeutſchen Ultramontanen] 
ziehen jetzt mit verſtärkter Gewalt gegen das Miniſterium Hohenlohe zu 
Felde. Sie bemühen ſich für den Fall eines Conflicts zwiſchen Preußen 
und Frankreich ein Miniſterium an die Spitze unferer Regierung zu 
bringen, welches, Verzicht leiſtend, auf eine dem ganzen Deutſchland 
zum Vortheil gereichende Politik die geſchloſſenen Schutz⸗ und Trutz⸗ 
bündniſſe bricht und Preußen moͤglichſt bloßſtellt. Sie bemühen ſich, 


alle Maßregeln, welche auf die Stärkung der deutſchen Vertheidigungs⸗ 


linien Bezug haben, zu vereiteln und vorzüglich arbeiten ſie gegen jede 
Annäherung Oeſterreichs an Preußen. 
ankommen, wenn auch ein Stück deutſcher Erde, ſo weit es eben am 
linken Rheinufer liegt, verloren ginge. Es werden alle Lügen nnd 
Verdächtigungen aufgeboten, 1 
trauen auf feine Machtverhältniſſe zu erwecken und in dieſer Art 
des Gefechtes ſind dieſe Herren in der That ſehr geſchult. Der 
biefige „Volksbote“ zumal ſchlägt Wirbel über Wirbel und er 
larmt und gebehrdet ſich wie ein Toller. In dürren Worten 
fordert er auf zum Bruch der Verträge, zur Allianz mit Frankreich 
und warnt das Wiener Cabinet vor einem Bündniß mit Preußen. 
Nur die Noih, meint er, ſei es, die Preußen jetzt, wo der Krieg vor 
der Thüre ſtehe, zur Freundſchaft mit Oeſterreich zwinge und wenn 
Oeſterreich auf dies Project nicht eingehe, ſei Preußen verloren. Mit 
ſolchen Vorſpiegelungen ſucht man bei uns auf die Maſſe des Volkes 
einzuwirken. Richtig iſt allerdings, daß Herr v. Beuſt nicht gerade 
aus eigenem Antrieb und eigener Neigung ſich allmälig dazu anſchickt, 
ein freundſchaftlicheres Verhältniß mit Preußen zu ermöglichen; es 


treibt ihn jedoch dazu, das zur Zeit im Kaiſerſtaat den Ton angebende 
ungariſche Miniſterium, das nicht geſonnen und gewillt ift, auf die 
Lieblingsideen des Reichskanzlers, der ſich in die deutſchen Angelegen⸗ 


heiten gar zu gern einmiſchen moͤchte, einzugehen. (N. 3.) 
Deſterkreich. 
Wien, 31. Auguſt. [Die deutſche Künſtlerverſammlung.] Heute 
fand die Exöffnung der zehnten deutſchen Künſtlerverſammlung fat, Der 
Cultusminifter v. Hasner betonte in jeiner ee Anſprache den Um⸗ 
ſtand, daß gerade Wien es ſei, das den £ erſammlungsort der Künſtler 
bilde, indem er darin ein anerkennendes Zeugniß erblickte, welches die 
Künftler dem regen, freien Geiſte in Oeſterreich aueſtellten. 


N 

Florenz, 27. Aug. [Mordthaten in Faenza.] Man lieft 
in der „Gazzetta d'Italia“: Wir veröffentlichen ohne Commentar fol⸗ 
gende Correſpondenz und empfehlen ſie der Regierung zur Beachtung: 

mec 25. Auguſt. Die Straßen von Faenza ſind abermals mit Blut 
befleckt worden. Innerhalb weniger Stunden zwei Morde, die den Tod zur 
Folge gehabt haben. Der eine kam borgeitern Abend um 10 Uhr in einer 
der belebteſten Straßen vor. Der andere wurde dieſen Morgen um 9 Uhr 
im Wachtlocale der Octroi⸗Agenten verübt, Der Mörder hatte zwei Piſtolen⸗ 
ſchüſſe auf einen gewiſſen Mibonetti gethan, den er verfehlt hatte, und er 
verfolgte ihn ſodann bis zum Wachtlocale, wohin ſich Albonetti geflüchtet 
hatte, um Schutz zu ſuchen. Dort erreichte ihn der Mörder und ſtreckte ihn 
mit zwei Meſſerſtichen todt nieder. Der Mörder hat entweichen können, obne 
bon irgend Jemanden beunruhigt zu werden. Nie ſah man die Kühnheit 


ſo weit getrieben, daß man Mordthaten bei hellem Tage in einem Wacht⸗ 


locale erleben mußte.“ 
Großbritannien 
London, 29. Augst löreilaſſung von Feniern] Der 


Gemeinderath von Cork hat nunmehr wirklich in ſeiner letzten Sitzung 


einen Beſchluß zu Gunſten der Freilaſſung aller in Haft befindlichen 
Fenier gefaßt, nachdem der bezügliche Antrag bei einer früheren Gele⸗ 


genheit, wo die Väter der Stadt nicht in beſchlußfaähiger Anzahl ers 


ſchienen waren, zwar angenommen worden war, aber keine Rechtsgiltig⸗ 
keit erlangt 9 6 Hong nk 

[Die Cooperativ⸗Genoſſenſchaften,] deren Principien bei den 
Gewerkvereinen immer mehr Yun A Keen heine, beabſichtigen im 
Februar nächſten Jahres in London einen Congreß abzuhalten, zu welchem 
alle Productip⸗Genoſſenſchaften und Conſum⸗Vereine des Landes zur Ver⸗ 
tretung eingeladen werden ſollen. Zweck des Tongreſſes iſt, eine Annäherung 
der beiden genannten Zweige dieſer Genoſſenſchaften anzuſtreben, und die 
Mittel zu berathen, auf weine Weiſe fie ſich am beſten 


ſonders in den Provinzen eine lebhafte Unterſtützung finden. — Das dur 


Vorverſammlung dieſer Cooperativgenoſſenſchaften ergab ſich, daß dieſelden be⸗ 
die Pariſer u 


Mittwoch, den 2. September 1868. 


Als Ort diefer Operation und der känftigen Hoch⸗ 


Es würde ihnen nicht darauf 


um Preußen zu iſoliren und Miß⸗ 


egenſeitig unterſtüßzen 
önnen. Auf einer bezüglichen, unter dem Präſſdium von Mr. Neal abgehaltenen 


ch * 
ellung angeregte Bewußtſein von der Nothwendigkeit einer 
ö h 


at nirgen 
e, einem unſerer bedeutendſten Induſtriebezirke. tralcomite der 
nion hält ſchon ſeit einiger Zeit eine Reihe von öffentlichen Verſamm⸗ 
lungen, um a der Arbeiter für den Gegenſtand zu gewin⸗ 
nen, und Schu 
zu gewinnen, find eigene Klaſſen zur Heranbildung geeignete: Perſönlichkeiten 
bet worden. In Bradford ſoll eine polytechniſche Schule mit einem 


dlichen techniſchen Schulbildung unter den arbeitenden Klaſſen 
2, 3 . ds enn ſo gute und schnelle Früchte 1775 en, als in ort: 


5 ebi > 
2 Fohemaufmande von 25,000 Lſtrl. errichtet werden, und die Erträgniſſe der 


vor Kurzem ſtattgehabten Ausſtellung in Wakefield find zur Errichtung eines 
zu für Induftrie und freie Künfte beſtimmt. Die aufblühende Stadt 
eighley baut eine Gewerbe⸗ und Kunſtſchule, während die kleineren Städte 


Otley, Eecleshill, Rothwell u. a. in dem Bau höherer Induſtrieſchulen be⸗ 
griffen ſind. 
Rußland. 
O Warſchau, 31. Auguſt. [Verhaftung.] Man theilt uns 


mit, daß der Biſchof von Plock vorgeſtern verhaftet und nach Sibirien 
deportirt worden iſt, weil er ſich weigerte, zu der von der Regierung 
in Petersburg einzuſetzendeu ſtehenden katholiſchen Synode einen Dele- 
gaten abzuordnen, indem er meinte, daß er in kirchlichen Dingen vom 


Papſte abhänge und eine Seitenbehörde, wie die Synode ſein ſoll, 


nicht kenne. 


Amerika. 

Newyork, 19. Aug. [Aus dem Süden.] Die Gouverneure 
mehrerer Südſtaaten haben angeblich beim Kriegsminiſter Requifition 
für Waffen für die Miliz gemacht, und da General Shoſield ſich wei: 
gerte, dieſer Forderung Folge zu leiſten, bis der Congreß nähere Be⸗ 
ſtimmungen über dieſen Punkt gegeben habe, einen Appell an das Re: 
präſentantenhaus vorbereitet. — Die Legislatur von Louiſiana hat 
eine Reſolution angenommen, welche verbietet, daß fernerhin in Hotels 
und auf Eiſenbahnen ein Unterſchied in der Farbe gemacht werde. 
Der Schatz dieſes Staates iſt leer. — In Atalanta (Georgia) halten 

die Republikaner zahlreich beſuchte, enthuſtaſtiſche Meetings. In Nord: 
und Süd⸗Carolina waren demokratiſche Meetings zahlreich von Negern 
beſucht. 

[Die ee Oberſten Sarmiento zum Präſidenten 
der argentiniſchen Republik] hat zu der Hoffnung Anlaß gegeben, daß 
in nächſter Zeit das Frei⸗Schulſyſtem auf dem Gebiete der Conföderation 

eingeführt werde. Sarmiento hat Rh nämlich bei feinen Landsleuten mehr 
noch durch ſeine Arbeiten auf dem Felde des Erziehungsweſens, als durch 
eine militäriſchen Fähigkeiten bekannt gemacht. Im Jahre 1811 (einem 
ahre nach der Unabhängigkeits⸗Erk ärung der argentiniſchen Republik) von 
paniſchen Eltern geboren, widmeie er ſeine Hauptthätigkeit dem Studium 
des Erziehungsweſens, welches er als die unerläßliche Vorbedingung jeder 
republikaniſchen Inſtitution betrachtete. Nachdem er aus den Vereinigten 
Staaten zurückgekehrt war, wo er ſich mehrere Jahre zum Studium des dor⸗ 
tigen Schulſyſtems aufgehalten hatte, wurde er nach und nach zum Haupt 
des Schuldepaxtements, zum Senator, Staatsminister und Gouverneur 
feiner heimathlichen Provinz ernannt. 


Provinzial - Zeitung. 


Breslau, 2. September. [Volkswirthſchaftlicher Con— 
greß.] Zu der Fahrt nach Freiburg und dem Fürſtenſteiner Grunde 
hatten ſich ca. 150 Perſonen, unter welchen ca. 20 Damen, auf dem 
Bahnhofe eingefunden. Das Wetter hatte ſich in überraſchender Weiſe 


geändert, jo daß ſowohl die Fahrt als der Marſch durch den Grund 


der Sonne Gunſt und Laſt zu tragen hatten. In Freiburg begrüßte 
die Stadtkapelle die Feſtgäſte, in bereit gehaltenen Wagen fuhr mau 
nach der Reſtauration der neuen Burg. Hier wurde ein ſplendides 
Dejeuner dinatoire eingenommen und regiſtriren wir gern die Lob⸗ 
ſprüche, welche auch dieſem materiellen Theile des Feſtes zu Theil ge⸗ 
worden find (die Küche hatte Stadtkoch Schneider, den Wein L. Schle⸗ 
ſinger — Breslau übernommen). Herr von Carnall brachte den 
Gäſten den Gruß am Fuße des Gebirges dar; er erwähnte, er ſei auf: 
gefordert worden als Schleſier, als Vicepräſident und als einſtiger guter 
Freund des Rübezahl das Wort zu ergreifen. Ein ganz richtiger 
Schleſier ſei er zwar nicht, da er in der Grafſchaft Glatz geboren ſei; 
als Vicepräſident habe er, wo ein ſolcher Präſident vorhanden ſei, 


wenig oder nichts zu ſagen; aber als Freund des Gebirges, welcher 0⁰ 


demſelben ſchon habe ſeine Schätze entlocken helfen, ergreife 
er mit Vergnügen das Wort, und möge man ihm geſtat⸗ 
ten, ſich der bergmänniſchen Sprache zu bedienen. In bumo- 


riſtiſcher Weiſe verglich Redner dann die Beſtrebungen des Con⸗ 
greſſes mit einem reichen Erzgange, nirgends ſei ein größerer Reich⸗ 
thum an edlen Metallen, als da, wo ſich verſchiedene Gänge vereinen 
und vereint weiter ſtreichen, bei einem ſolchen Stock rufe der Berg: 
mann ſein Glück auf! — und freue ſich auf reiche Ausbeute. In 
freundlicher Weiſe gedachte Redner auch des Doppelganges von Liebe 
und Treue, der für das Leben vereine — der anweſenden Damen und 
des letzten Markſteines, der hoffentlich für alle noch recht fern ſei. Ein; 
donnerndes Glück auf! — ſchloß den Toaſt. — Die Geſellſchaft be⸗ 
gab ſich hinauf nach dem neuen Schloß, an deſſen Portal ſie im Na⸗ 
men des Fürſten von Pleß begrüßt wurde, die Damen und die Frem⸗ 
den beſichtigten die Zimmer des Schloſſes mit ihrer wundervollen 
Fernſicht, die Meiſten zogen es vor, über die Terraſſen durch den 
Grund zu wandeln. Nicht nur die norddeutſchen Gäſte, auch die Be⸗ 
wohner ſüddeutſcher Gebirgsgegenden waren von der Schönheit der 
Partie wahrhaft entzückt. Nach der Ankunft auf der alten Burg gab 
Herr v. Carnall den Fremden auf dem Plateau des kleinen Thurmes 
eine Erklärung des Gebirges und feiner Formationen. Geſelliges Zu- 
ſammenſein im Garten der neuen Burg⸗Reſtauration und ein kleiner 
Bal champetre ſchloſſen das Feſt, deſſen Theilnehmer um 9 Uhr nach 
Freiburg und von da per Extrazug nach Breslau zurückkehrten. 


Breslau, 2. Septbr. Angekommen: Se. Durchlaucht Fürft von 

Jablonowski, a. Krachau. — Ihre Durchlaucht Fürſtin von Jablo⸗ 

nowski, dgl. — v. Starinkewitſch, General⸗Major, aus Odeſſa. 

— Se. Durchlaucht Fürſt v. Czetwertinski, Gutsb. n. 08 3.00 
r. J. Bl. 


F 
= Warmbrunn, 30. Aug. [Feuer. — Badeleben.] Nicht blos die 
Spitzbuderei, ſondern auch die Ernſtfeuerwerkerei iſt in unſerem Thale wieder 
einmal recht an der Tagesordnung. Vorgeſtern Mittag brannte in Giers: 
dorf das Krauſe ſche Auenhaus, und geſtern Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr 
in Heriſchdorf Scheuer und Ausgedingehaus des ſogen. Roſemann'ſchen 
Gutes — jetzt Herrn a gehörig — nieder. Das Feuer in 
Giersdorf ſollen Kinder verſchulden, die in Abweſenheit der Eltern auf aus: 
11 0 Arbeit etwas Eſſen haben kochen wollen, dabei aber ſehr unachtſam 
mit Licht und Feuer umgegangen ſind. Da augenblicklich keine Hilfe bei der 
Hand war, verbrannte den Leuten die geſammte Habe. Auch die mahſam 
erſparte Ausſtattung der beiden älteſten, noch im Dienſt befindlichen Töchter, 
die in Kurzem Hochzeit machen wollten, wurde ein Raub der Flammen. 
Wie das Feuer in Heriſchdorf entſtanden, iſt noch unbekannt. Sowohl bei 
dieſen beiden, als auch bei den vorangegangenen Feuern im Thal zeigte ſich 
wieder recht eclatant, wie unbedingt nothwendig es ſei, das geſammte Feuer⸗ 
loͤſchweſen einer en l en Reform zu unterwerfen. — „Von einem frischen, 
fröhlichen Badeleben iſt A Warmbrunn ſelbſt, trotz der zahlreichen Gäſte, 
wenig wahrzunehmen. So wurde Ihnen vor Kurzem von anderer Hand 
eſchrieben. Wir müſſen dies heitätigen, lönnen aber nicht zugeben, daß 
erwaltung und Bewohner allein die Schuld tragen. Die große Mehrzahl 
are diesjährigen Babegäfte litt fo ſehr an körperlichen Gebrechen, daß 
ſie bei den vielen, großen merzen an „ein friſches, fröhliches Badeleben“ 
gar nicht denken konnte. Reunions waren zwar allwöchentlich annoncirt, 
aber gar zu ſparſam beſucht, um ungebundene Fröhlichkeit zu zaubern. 
Gichticche Füße konnten keinen Mazurka oder „Hippel⸗Polka“ ristiren, noch 
weniger durften ſie zu einem Schönen eingeladen werden. Die geſun⸗ 
den Foße aber tanzten auf den ſchönen Bergen und in den herrlichen Thäͤ⸗ 


zu deren Ausbildung zu errichten. Um tüchtige Lehrkräfte] b 
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lern der Umgegend umher und dachten bei der Hitze nicht daran, zwiſchen 
vier Wänden oder auf lahmen Rennern ſich krank zu ſchwitzen. Concerte 
und Theater — Beide gleich gut — wurden wenig beachtet. „Wegen Con⸗ 
certen und Theater ſind wir nicht hierhergekommen“ — war die Antwort 
auf desfallſige Vorwürfe — „die haben wir zu Hauſe auch, und noch weit 
eſſer als hier; wir wollen nur baden und das ſchöne Gebirge beſuchen.“ 


[Notizen aus der Provinz.] Lauban. Wie unſer „Anz.“ meldet, 
waren bei dem am 31. Auguſt ſtattgefundenen Viehmarkt aufgetrieben: 
75 Stück Pferde, 11 Stück Zuchtochſen, 147 Stück Kühe, 10 Stück Jung⸗ 
vieh, 20 Stück große, 28 mittlere und 69 Stück kleine Schweine. 

+ Jauer. Am 30. Auguſt feierte, wie unſere „Unterh.⸗Bl.“ ya 
der hieſige Krieger⸗Verein fein Stiftungs⸗ und zugleich Erinnerungs⸗Feſt an 
die Schlacht an der Katzbach. Nachmittags 3 Uhr trat der Verein auf dem 
Markte an und marſchirte, nachdem die Fahne abgeholt worden, nach Sem⸗ 
melwitz in die dortige Brauerei, wo die Feſtfeier ſtattfand, die aber leider 
vom Wetter ſehr wenig begünſtigt wurde. Nachmittags war Concert, Abends 
Zapfenſtreich und zur Erinnerung an die perſtorbenen Kameraden Todtenamt. 

Wohlau. Wie die Nied. Ztg.“ berichtet, ſprengte man in dem 
Forſte zwiſchen Beſchine und Mönchmotſchelnitz einen erratiſchen Block, 
der von ſo enormer Größe war, daß er neun Klafter Sprengſteine ergab. 
Unter demſelben, in einer Tiefe von etwa 6 Fuß, fanden die Arbeiter einen 
Steinhammer von ſo ſchöner Arbeit, daß man ihn für ein Erzeugniß 
neuerer Zeit halten könnte, wenn der Fundort nicht in Betracht gezogen 
würde. Derſelbe iſt von Serpentinſtein, die Face bildet eine regelmäßige 
Ellipſe, nur an einem Ende ſo weit abgeplattet, wie es der Gebrauch als 
Hammer bedingt; am entgegengeſetzten Ende iſt eine etwas lückige Schneide, 
in der Mitte ein vollkommen zirfelrundes, durchgehendes Loch; am dickſten 
Theile des Hammers hat er in der Face wie im Profil zwei Zoll Durch⸗ 
pe f der Diameter von der Schneide bis zum andern Ende beträgt 
6 Zoll. 


Breslau, 2. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 3 Z. U.⸗P. — F. 73. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Gneſen, 2. Sept. Warſchauer Berichte melden: Der Biſchof von 
Plock wurde wegen Verweigerung der Sendung eines Delegaten zur 
Petersburger Synode Sonnabend Nacht uach Sibirien deportirt. 
(Vergl. oben unſere Warſchauer Privat⸗Correſpondenz, die daſſelbe be⸗ 
reits ausführlicher meldet. D. Red. d. Bresl. Z.) (W. T. B.) 

London, 1. Sept. Die Dampfſchiffe „Archimedes“ und „Chevy⸗ 
chaſe“ find geſtern Nachmittag mit dem engliſch⸗däniſchen Telegraphen⸗ 
Kabel vom Tynefluß aus in See gegangen. (W. T.⸗B.) 

Paris, 31. Auguſt. Der Graf und die Gräfin von Girgenti haben ſich 
nach Fontainebleau begeben. Zu den dort zu veranſtaltenden Hoffeſtlichkeiten 
find auch der Staatsminiſter Rouher, ſowie mehrere andere Miniſter einge: 
laden. — „France“ erhält die Nachricht aufrecht, daß der Kaiſer ſich am 
Mittwoch nach Chalons begeben werde. — „Etendard“ zufolge wird Marquis 
de Mouſtier morgen hier erwartet. (W. T.⸗B. 

Kopenhagen, 1. Sept. Der König iſt in Begleitung des Prinzen Wal⸗ 
demar um 11 Uhr in Bellevue eingetroffen und vom Kronprinzen empfan⸗ 
gen worden. Die fürſtlichen Hetrſchaften begaben ſich alsdann a 


Schloß Bernitorff. . TB. 
St. Petersburg, 1. September. Die Subſcription für die Eiſenbah n⸗ 
Statt der geforderten drei 


linie Koslow⸗Tambow iſt heute geſchloſſen. 
Die geſtern aufgelegte Sub⸗ 


Millionen ſind dreißig Millionen gezeichnet. 
ſeription für die Eiſenbapnlinie Ribinsk⸗Oſetſchensk wurde ſogleich mit Ueber⸗ 
ſchuß gedeckt, die Supſeription dauert noch zwei Tage fort. Der General⸗ 
gouberneur von Oſtſibirien iſt nach der chineſiſchen Grenze abgereiſt, um 
zuſammen mit einem chineſiſchen Bevollmächtigten die Grenze Alen China 
und Sibirien feſtzuſtellen. (T. B. f. N.) 
Nio de Janeico, 8. Auguſt. In der Schlacht bei Humaita haben die 
Paraguays 550, die Alliirten 600 Mann verloren. Ein amerikaniſches 


Kanonenboot iſt nach Afjumpeion gegan de ikani ds 
ten von dort e 5 en us . 55 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Polff's Telegraphiſches Bureau.) . 
Haris, 1. September, Nachmittags 3 Ubr. — Träge, wenig Geſchäft. 
Liquidationscourſe der Zproc. Rente: 70, 771, 70, 80, 70, 60, Schluß: 70, 
72%, unbelebt. Conſols von ne 1 hr waren 93% gemeldet. — 
Schluß⸗burſe: sproc. Rente 70, 75—70, 60-70, 70. Italieniſche 
zprocentige Rente 52, 60. Deſterr. Staats⸗ Eiſenb.⸗Actien 542, 50. dite 
ältere Prioritäten 267, 50. dito neuere Prioritäten 266, 75. Credit⸗mobil.⸗ 
Actien 280, 00. Lombard. Eiſenb.⸗Actien 415, 00. dito Prioritäten 217, 
6proc. Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) 81%. 
London, 1. Septbr., Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 93 85 
lpror, Spanier 34%. Italieniſche proc. Rente 52. Lombarden 16%. 
Mexicaner 15. Sproc. Ruſſen 91. Neue Ruſſen 88%. Silber 607. 
Türkiſche Anleibe von 1865 38%. Sproc. Rumäniſche Anleihe 80. proc. 
Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 71%. - . 
Frankfurt a. N., I. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 
1 Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 53%. 


Courſe: Wiener Wechſel 103%. 
6% Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 75%. Heſſ. Ludwigsbahn —. Baierſche 
Präm.⸗Anl. 103 B. 1854er Looſe 66%. 1860er Looſe 73%. 1864er Looſe 


—. Oberbeſſiſche — Ruf. Bodenkredit —. Lombarden 192%. Türken 
38%. — Matt und geſchäftslos. 5 5 

Frankfurt a. M., 1. Sept., Abends. [Effecten⸗Societät.] Ameri⸗ 
kaner 75%. Credit⸗Actien 2174. r Looſe 74. Lombarden 191%. 
Staatsbahn 354%. Oeſterr. Speculationspapiere matt. 

Wien, 1. Septbr., Abends. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 210, 40. 
1860er Looſe 83, 80. 1864er Loofe 94, 70. Staatsbabn 245, 50. Gali⸗ 
zier 207,75. Napoleonsd'or 9, 14. Lombarden 184, 60. — Flau. 

Antwerpen, 31. Auguft, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Pet roleum⸗Markt. 
(Schluß⸗Bericht.) Flau. Raffinirtes, Type weiß, loco 48, per September 
48 ½, per October⸗December 49. - BEAT 

Samburg, 1. Sept, Nachmittags 2 Uhr 30 Rin. [Schluß⸗Courſe.] 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 38%. National⸗Anleihe 55. Oeſterr. 
Eredit⸗Actien 93. Deſterreichiſche 1860er Looſe 74. Staatsbahn 540. 
Lombarden 407. Italieniſche Rente 511. Vereinsbank 112, Nord⸗ 
deutſche Rank 125. Rhein. Bahn 116. Nordbahn —. Altona⸗iel —, 
Finnländiſche Anleihe 78%. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 108 . 1866er 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 107%, proc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 69. 
Disconto 2 pCt. : 

Hamburg, 1. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. [Hetreidemartt.] 
Weizen ruhig, Roggen feſt. Weizen Pr. Sept. 5400 Bin. netto 120 Br, 


119 Sb, pr. Sept.⸗October 124 Br., 123 Gld., pr. Oct.⸗Nov. 121 Br., 
120 Gld. Roggen pr. Sept. 5000 Pfd. Brutto 93 Br., 92 Gld., pr. 


Sept.⸗Oct. 92 Br., 91 Gld., pr. October⸗November 91 Br., 90 Gld. Hafer 
ftille. Kabel geſchäftslos, loco 20%, pr. Sept.⸗October 20%, pr. April: 
Mai 21. Spiritus zubig, pr. Sept. a 28% angeboten. Kaffee ruhig. 
Zink verkauft 1000 Ctnur. C. 6. H. à 13 Mk. 9 Sch. — Trubes Wetter. 

Hamburg, 1. Sept. Bei der Ziehung der Hamburger Staats⸗Prämien⸗ 
Anleihe von 1846 fielen 100,000 Mark Banko auf Nr. 9463, 10,000 Mark 
auf Nr. 23,463, 6000 Mt. auf Nr. 10,260, 3000 Mk. auf Nr. 43,281 und 
78,286, 7 Mk. auf Nr. 32,217 und 65,177, 1500 Mk. auf Nr. 43,294 
und 65,165. l 

Bei der Serien⸗ und Nummernziehung der 1866er Staats⸗Prämienan⸗ 
leihe fielen 50,000 Thlr. auf Nr. 23 der Serie 3065, 10,000 Thlr. auf Nr. 
10 der Serie 2828, 5000 Thlr. auf Nr. 23 der Serie 
auf Nr. 25 der Serie 2380, Nr. 13 der Serie 3075 und Nr. 17 der 
Serie 2509. 8 6 ek 1005 08 

Liverpool, 1, Sept., Mittags. Baumwolle: mindeſtens 12, Alle! 
Umfap, Middling⸗Orleans 11%. De, ing-Umeritanifce 11%. Fair 
Dbollerah 8%, Middling fair Dhollerah 7%. Good middling Dhollerah 7%. 
Bengal —. Fair Bengal 7. Fine Bengal —. New fair Oomra 8 4. Good 
fair Domra 8%, Pernam 11. Smyrna 8%. Cgyptiſche 12. Savannah —. 
Schwimmende Surate —. Feſt. > 

(Shlubr Bericht) Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 4000 Ballen. 
„ petersburg, 1. Sept. [Schluß ⸗Courſe.] Wechſelcours auf London 
3 Monate 32%—32%,, do. auf Hamburg 3 Monate 29% —29 1075 do. auf 
Amſterdam 3 Monate 162 — 163, do. auf Paris 3 Mon. 343844. 
Giſend n l ehe 183%, 1866er Prämien⸗Anl. 132%. Große Auf. 

enbahn 122, 


Petersburg, J. Septbr. [PBroputtenmarkt.] Gelber Lichttalg loco 
4 1 Roggen pr. Auguſt 8. Hafer pr, Auguſt 5. Hanf loco 40. Hanföl 
oco 3, 70. 


New: Jork, J. Sept., Abends 6 Uhr. (Per atlantiſches Kabel.) Wechſel 


1278 und 1500 Thlr. k 


| 114%, Baumwolle 
auf 117 & Gold 109%, Golbagio 56, Bonds 114% 


W 


Bremen, 1. September. Petroleum, Standart white, loco 5%, 
118 J. eg ittags. Rübdl pr. unse 81, 28, IE 
November⸗December 81, 75 matt. Mehl pr. September 65, 25, Sons 8 


Schluß⸗Courſe. (1 Ubr Nachm.) 
j. Senden io 4 bez. 


—ͤ—ͤ— — 


der Marktpreiſe von Naps und fen. 
Kaps, 13 = * j 
Winterrübjen. - 2 50 Pf 
R 


Officiell 1 
1200 Ctr. Rüböl. 


* 


Berliner Börse vom 1. September 1868. 


Fonds und Geld-Oourse. 


Rieenbaba-Biamm-Astien. * 
86% ba — 


Staais-Ani. von 1 103%, bs Dividende pro 16886. 1887. 
dito 96% bz. 10 44 32% tz. 
as 188785 da. % S 4 Jule 
Atto %6 be. 17 je 131% be. 0 
dito 1 867% ba. 13% 4 168% R 
Atte 1867 265% bz. 4 4 170 U. 0 
sto rc 68 ½% da. [7 94 B. 
dito 1 881, bz. 9% 4 [169 ba | 
auto 1 88 ½ br. ö 16 4 1169 DB, 
Iionts-Schuldaiheins 83% dx. 8 4 132 B. 9 
Prörm.-Anl. von 1 115% B. i 5 IE ſes pa 
Berliner Stadt-Oblig- Ars bz. 8 4 116% „. 
. Kur- u. Noumürk[311774, ba. 8% 4 124 57. 6. 
A ommerache 5% ba. 1 „ 114J¼ 114 ba 
( Posensche 4 4% et ba 
sl Go 4% 8s 5 114410 
E dito eh 185%, 8 ı 955 92% tz, 
D "Schlasische „. . +1344,81% bz. Sn 4 1 B. . 
/ Kur- u. Nonreärk, 70 * 13 16 1161 7 ’ 
( Pommersche ...4 190% 6. 18, e 12194, ot. bz 
= jPosensche . 4 88% ba. 1% 1 au la 138 7% 
3 \Preuss! on 8% br, 23 ( 7950 % b. J lb. N 
3 Woetph. u. Bitein,j4 0% R. 5% 98 ½ bs. 
AlBächsische . . 4 9, bx. 4 4 88 da. 
2 Schlesische 5 90% * 3 14 80 bz. G. 
Lowied’or 1117, Jeet Ak. 89 ne 1 
P F SniaLup.De. 
* rtr 2 I iR. 
Ausiänfische Ponds. 13% 27½ 104480 hm, 
Dostarr, Metallic us |5 151 ½ G. 87 5 14644 ½ K . 
dito Nat.-Inl. 6 88 be, (% 5 110 10 72. 
die Lot-ä,msols A be 8 0% e r 
dito dito #l— [Verlosung 12 5 6816 ba. 
dio Een 95 5 5 is be 
ito sand.-L. 1 IE 8 7% ( 116% ba. 
Ital. neue prog. Aul, 524 ½ ba. 3 * 4 2 % — 
Russ,-Enzl, Anl. 1882 88 52. ſanein-Nabebahn 0 46 j23% ba. 
dito Poln.-Sch,-Obl. 4 67 ½ ba. lätargard-Poren 4 4% 48% ba. 
Poin.Pfandbr. TI. Era. 6. Uehüringer . 47 | 87 2 130% et. ba 
Bol x he. I#rexsahau -Wiand & — We bat 
dito .. 71 — 
Kurhess.40 Thlr. Obl. R Bank- a Laäusirig-Papiere, f 
Baden. 38 Fi. Loose|— 20% B Berl, Kasson-Y, ! f big J se h 5. 
Amerikan. 8f.-Anl. 6 17614 bB. Braunschw. Br R 8 ‘ lu», 
"—Tinsshahn.Prieritäts.hotlen _|Rremer Ban N B. 
Elaesbahn Frieritäts-Aotlen. Danziger Bank .| # 2% Is 148% B. 
Berg.-Märkische . . „(414197 8. 5 it. Lotteb. 8 4 f B 
dito M. 4A 53%, 8. 3 1% 16% 4 8 5. 
N 1 Geraer Bank. 14 815 25 8. 
dito 4 92% B waer 5 54, „ 0 8 
dito III. v. 9. 3 8.131.757, bz. aunoverache B.| 6 4 81% & 
öln- Minden 97 3. Samb, Nordd. Tu, 12, 6. 
„ e ee 
dito In. 4 183%, R. . — 2 20 2 4 98% ba. 
Atte 1 8. Magdeburger B.] 5 2 4 84 5 
dito 19. 4 88 l. Eosener B 7 1 100% 
aito % |82%, bs — 2 | 85 12 „ 
r 2. Thäringer Bang! 4 %% 
. wm e fe 
Gal. Ludwigsd. . 6 3 G. as 1 j j N 
Niadarschl,-Märk, . 4 87%, 8. \ H | z 
dito conv. 4 87 ½% B Zerl. Mand.-Ges.“ 8 8 » 119% @. 
dito 4 83 6. Geburg.Crodb,A, 4 1 113% &. 
dito V. 44% 84% B. alter z 9 . 25. 0. 
Ndechl, Errolgb. L. C. 5 s G. Dessauer 2 | 8 5 1178 * 
Obexschles, r ver 86 G. big. Com.- Anti 3 — 1 2 * . 
dito B. 8½ 78, 8. enter Crodb. Af 4% | 5 f ok. 6 
mio 4 ‚84 8. eipriger „ 1 Fa . 
dito 2.4 841, br eininger „ 12.48 % et. bs 
Alte E37, 9. oldauer Lds.-B,| 0 8 1 20% B. 
Alto F. D B. OGost. Oredb.- 8 14 4 ba. 
dito 6.4% 91 7 S hl. Bank-Vor. | T 7 meh 53.2 
Oesterr.- Frenz. . . % 209 bz. | N N 
Oesterr, cüdl. St-B..!3 12174 br, H | 
Rhein, v. Bt. gar, . 4% 58 ½% d Inttnorva 2 | 2 E 3055 ba 
Rhein-Nahe-E. gar, 452 ½ B. ſebr. v. Elaeabd. 19 Ta Is 148“. 
Weehsel-OCourse. 
Amsterdam 250 Fl.. 10 . 143% bz. 100 El... % M. JSG. 28 @. 
Mo, e raten ale © 
Hamburg 8 *. . 
dito dito. 2 M. 180 % bz Be 109 FJ M. a. 
London 1 Letr., 3 M. 6. b Petersburg 100 8.-R. . . W. 92% b. 
Paris 300 Fes... 2 M081 ½ bi lo dito M. sr ba. 
Wien 180 Fl. 8 T. 89 ½ dz. Warschau 20 8.-R. . 8 T.J82 % ba. 
3 2 1.088 % be Gremen 100 Thlr. Gold |8 T.l111%, be, 


Qualität. — Roggen loco neuer 5556 Thlr. pro 2000 Pfd. 
\ Spiritus loco ohne 
Zah 20%, Thlr. bez, pro Septbr. 19 —7½ Thlr. bez., Septbr.⸗Oct. 18% 
bir. bez ct. Thlr. bez., Nov.⸗Dec. 17 
— 7 — 7 Thlr. bez. u. Br., 18% G. 

Breslau, 2. Sept. Am heutigen Markte waren Zufuhren ziemlich 
belangreich, bei ruhiger Kaufluſt unveränderte Preiſe. 

Weizen ſchmach preishaltend, pr. 84 Pfund ſchleſiſcher weißer 78 bis 
94 Sgr., gelber 78—86 Sgr., ſeinſſe Sorten I—2 Sgr. Aber Notiz lt. 
Roggen nur in feiner Waare beachtet, geringere vernachläſſigt, pr. 84 Pfd. 
626871 Sgr., feinſte Sorten 1 Sgr. über Notiz bez. — Gerſte behauptet, 
oe. : Pfd. neue 55—62 Sar, feinſte über Notiz bezahlt. — Hafer feſt, 
vr 50 Pfd. neuer 34—36—37 Sgr., feinſte Sorten über No — 
Gehfen geſucht. — Wichen obne Umſatz, pr. 90 Pfund 52 bis 60 Sgr. 
— Oelſaaten leicht verkäuflich. — Lupinen ohne Handel. — Bohnen 
gut beachtet, pr. 80 Pfund 80 — 90 Sgr. — Schlaglein ſchlank vers 
äuflich ) — Kaypskuchen unverändert, 61—63 Sgr. pr. Ctnr. — Mais 
(kutuxu“ wenig angeboten, 68 bis 73 Sgr. pr. Etnr. 


T ig, 7} lr. pr. Etr. 
K pet 25 1 8 A 150 a, 50 32 Sgr., Metze 1 —1 71 Sgr. 


. — — ———— 
Superphosphate !!! 


i erensdorfer Waare 12/14% und 15/16% lösliche Phosphor⸗ 

0 a 4% 1175 * re per a dee g e 

äſſer, frachtfrei ſämmtl — Bahnſtationen auf der Route if en 

eg — 2 die Sch en @iektin — Poſen bis Rawicz und 
e weidnitz. 

leiniger erkauf für die Actſen⸗Geſellſchaft der chemiſchen Fabrik 


Pommerensdorf in Stettin durch 18591 


Franz Darre in Breslau. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Graß, Barth m Comp. W. Friedrich) in Breslau 
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